
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1838

228 (18.8.1838)



Bcilagc zur Karlsrußcr Leitung Nr§. 228.

Samstag , den 18 . August 1838 .

> !! , .
. 7 !- M -

A «s den» Renchthale .
Angestüht an den Fuß res 2 5a0 Fuß über Oberfläche des

Meere » erhabenen Kniet»« , in einem der anmuthigsten Englhäler

de» Schwarzwalde « liegt die M neralqueU« und da« Mineralbad

rvn Grieivach , erster« seit dem Juni 1838 auf Kesten der badi¬

schen Regierung unter Leitung de« berühmten Chemiker« , geh .

Hvfralh Vr . Kölreuter , neu gesät «, deren neuere Analyse mit

Nächstem erfvlgen wird , so wie auch die der Badquelle , die bi«

daher , dem Arzte wie kem Laien unbekannt , ganz übersehen wurde,

indem man »n Allgemeinen irriger Weis« glaubte , baß die

T « r>kqaeUe , deren Abfluß in die Babequell « geleitet , nur und

allein di« einzige Quelle seye . welch « »» gleich da« Trink - uns

Bad - Wasser » eiere. Grieivach » Mineralquelle , welche von ih¬

rer neuer » Fassung rvn dem verstorbenen Hofrath Dr . Böck-

mann und dann von dem g«h . Hosrathe Lr . Kol reuter

anatysirl wurde , gehört anerkanntermaßen »u den reichhaltigsten

Uno httlkräsligsten ErseniäuerUngen Deutschlands da ste bi« daher

in der Klassifikation unserer deutichen Eisensäuerlinge wohl

dr» ersten Rang nach der Quelle von Pyrmont einnahm ,

b r den Bermiithanzen Dr . Kölreuter 's sowvbl, alt de« geistrei¬

chen ur.d um dieRenchbäoer sehr verdienlen Dr . Werber , Pro¬

fessor« der Arzneikunde »u Freiburg , »» folge seit seiner neuern Fassung

vielleicht in gleichen Ranz mit Pyrmont gestellt werden dürfte ,

wa« die neuere , nächst statt findende, Analyse ergeben wirb , da

die Quelle seit ihrer neuen Fassung unendlich an Gas - und Ei¬

sen - Gehalt »»genommen Hai. Da « grie«dacher Mineralwasser

gehört drrmalen seit seiner neuen Fassung »u jenen Mineralwas¬

sern de« Renchthale « und de» Knievi« welche sich bei Versendung

am Besten halten , ohne Laß es nöihiz ist , demselben bei Füllung der

Flaschen noch einen brsond- rn Zusatz von Ga « beizugeben, wie Lie¬

se « in dem benachbarten Ripxvltsau der Fall ist , obgleich der Ei¬

gen hümer der Trink - und Bade - Quelle »u Grieivach , der Bad -

und Gast - Wiklh Friedrich Dollmälsch, im Jahre 1837 eine Gas -

maschine neuerer Methode mit nicht unbedeutenden Kosten von

Pari « hat komm -n lassen , vermöge w . lcher man den Pun -sch-

HiiLLux so wie l -imoosäs ßuseiase und andere künstliche Mi¬

ke,ulwaffer verse,llgen kann , welcher Maschine auch ein Verlor -

kungtapparat beig,fügt ist. Grietbach enthält zwei Bad - und

iKasthös «, welch « zusammen imSiande sind , einige hundert Kur -

-äste auseunehmin . Die erster « dleser beiden Anstalten , welche

an dem obern Ende de « Doifs « , unmittildar an dem Fuße ke«

Sniibis , sich btfindek , gehört dem Bad - und Gast -M ' th Fried -

nh Oollmälsch . w,lcher lm Jahr 1817 sowohl die Trink - al«

»e Bad - Quelle von dem damaligen Badwi ' lh Mansch erkaufte

md einen schönen , geräumigen Gasthos daselbst erbauen ließ , wel-

Sier beide Quellen in sich schließt und ausser einem schonen , ho¬

tt» und großen Speisesaal , der eine herrliche , grvßarlize und

iiHvsanlr Aussicht auf die Gebirgskette de« Kniebis darbielet ,

lape»irte hübsche Wohn »immer rvn verschiedener Größe ,

eu,en hübschen Saal , «in große« Billarb »immer , «inen

- rosen Saal für die zweit« T -fel und dann den sehr geräumi¬

gen Blunnensaal rnlhälk , in welchem die Trinkquelle sich d findet,

und der bei übler Witterung den Brunnenqasten während de«

T inkent »um Auf - und Ad - Gehen dient , während der Vorplatz

desselben rvn Kaufleut - N »um Lager gebraucht wi ' di unter

dem Dach sin » m hrcre Wohnungen für Domestiken enl-

hailennd . In dem Erdgeschoß definkkn sich 24 sehr zweck¬

mäßig eingerichtete Badekatinrtte , die bequem , reinlich und

hell sind , mit « eilen metallenen Badwannen und 2 metallenen

Hahnen , um nach Belieben kalte« und warme « Wasser «inzulas-

jen ; in einigen di «>er Kabinette sind Dusche» eingerichtet , di«

in dem Laufe dieses Jaheed vervollkommnet worden sind u . nichts

»u wünschen übrig luff- n. Das Badwasftr bildet sich aas dem

Wasser der Badquelle und dem Abfluß der Tnnkqu -Ue , welch «

in einem Reservoir sich vereinig >.n und von da aut , n die Bäder

geleitet werden ; der lieber - und Ab - Fluß au« diisem R >ttrroir

wird durch Vucheln in die Badeanstalt de« Gapwmh « Mo .,M

geleitet , dr je nach dem große,n oder geringer, , Bedürjniß der

Babanstalt de « Quell - nbesitzer « Lollmäuch mehr oder weniger

Badwaffer erhält . Oie Badeanstalt « i.d Gastwirlhschask dr«

Gastwiriht Mansch liegt unterhalt »dem von Dollmatsch, u . begreift

mehrere Gebäude in sich , die mit einander in Verbindung stehen;

st « enthält einen geräumig,, , Speise - und Billard - Saal , nebst

einigen und fünssig Wohnzimmern , worunter viele neu taxezirt

sind . In einem Aibau befinden sich 16 Badekabinette die

»um Tyetl mit melaUenen Badewannen veesehen sind und in

welchen gleichfalls eine Doik - Yr für Dusche gelrosfen ist. Den

Kurgästen des Babwirth « Monsch ist gleich denen , so bei Dvll -

mällch wohnen , der freie, unentgelbüche Zutritt »» der Trinkquelle

de » Quellenbesitzerc Dvllmälsch in den Karsaal gestaltet und wenn

»u schlechte Witterung sie adhält in den Dvllmätlch ' schen Kursaal

»u gehen, so können sie sich da« Waff -r daselbst holen lassen. Ji¬

veiben GasthLfen ist die Bewirlhung sehr gut und sorgfältig , und

Reinlichkeit , so wie zuvoikommende« Benehmen daielbst »u fin¬

den , der Gasthef von Dvllmälsch e gnel sich hinsihtlich fein, «

Gelass s und leiner inneren Einrichiungen »ur Aufnahm » auch

von Gästen höh ren Range « . Seit dem Jahr 1830 , wo die re¬

gierende Frau Großherzogin von Baden k- tz. Grietbach besuchten u.

den Gasthos cou Dollmälsch bewohnten, hat diese« anmuihlge Thai

«inen vedeutsndln Zuwachs von alleilievsten Anlagen erhalle » , tie

dem Kunstsinn de« verstoivenen Garlenbireklort H - n , Hartweg , unter

dessen L -ttung sie auszeiührt wurden , »ur Ehre gereichen, da

Einfachheit und glückliche Auswahl schöner Punkte , die mannig¬

fache Aussichten gewähren , sie autzeichnen ; dahin gehören die Spa -

»ieigänqe auf den Berg hinter den Gasthösen von Dvllmälsch

und Mensch gegen den An '.vniuskuppel »u , die »u den beiden

Waffersällen und dann »ur Sophimruhe auf den Kniebis , dir

eine herrliche Aussicht gewähren - Zu bedauern ist es nur . daß die ,

ser so ausgezeichnete Gesundbrunnen seit einigrn Jahren so wenig

besucht wird » während da« benachbarte Rippoldsau und P - ler «-

lb»l mit Kurgästen überfüllt ist . was wahrscheinlich davon ver¬

rühren mag , daß einerseits die Aer»>e die Modifikationen und

Wirkunzen dieser verschiedenen Heilquellen »a wenlg kennen, und

anderseil « die Mehrzahl der Kttigäste mehr Zerftleming al « Hei¬

lung bei dem Besuch der Bäder suchet.
Von einem Wahrheit Lnbenden .

Literarische Anzeige
( Militärliteratur . )

!1.

Bei den Unterzeichneten ist crfchikncn und im Kabi «
' net für Literatur , Kunst und Musik , lange Lira -
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ße Nr . ö2 , in Karlsruhe zu haben : '

LUIS ,
ober

die Krlegöfühnmg
in den gigantischen Formen der Zukunft .

Eln Fragment aus den Propyläen zu einer Zmperatorik .
Mit 15 Holzschnitten und 8 großen lithographirtm Plä -
nen . Auf feinem weißen Velindruckpapier , gr . 4 . geh .

30 Bogen . Preis 5 fl . 15 kr.
So wie jene Trias großer Erfindungen an der Schwellt

der neue » Geschichte — das Schießpulver , der Kompaß
und die Buchdruckerkunst — die mächtigsten Hebel zum
Weltbau der Zivilisation waren , so find es jetzt hinwie¬
derum drei große Momente , welche in ' s Rad der histo »
rischen Entwicklung gewiß auf eine bis jetzt noch unglaubliche
Weise einzreifen werden . Diese Momente sind aber die
Erfindung der Dampfmaschinen , der Eisenbahnen und der
Aeronautik . Insbesondere werden diese drei jüngsten Hech -
punkte menschlichen Scharfsinns von unendlichem Einfluß
auf die Kriegsführung seon , und diese Kunst bald nur in
einer wahrhaft kolossalen Gestalt auf dem Welttheater er¬
scheinen lassen . Dazu kommt noch die fortwährende Aus¬
bildung der Telegraphen und der militärischen Signal¬
sprache , welche letzte das sterile Feld der Feuerwerkern
überschreitend , allbereits schon das Gebiet der Musik und
mit nicht geringem Erfolg betrat .

In dieser Abhandlung über den Geist der Kriegs¬
führung der Zukunft und über die gigantischen Forme » der¬
selben versucht es nun der Verfasser , die große Metamor¬
phose , welche diese Pentas welthistorischer Erfindung unbe¬
streitbar in der Kriegskunst Hervorrufen , wenn auch nur
durch allgemeine Konturen näher zu bezeichnen , in diesen
seinen Ideen über dke Kriegsführung auf ihrem Kulmina¬
tionspunkt den Geist derselben aus den Gesammtergebnisse »
jener großartigen Erfindungen gewissermaßen zu kommcn-
tiren , und dadurch den der kommenden Zeit auch in poli¬
tischer Hinsicht gleichsam zu interpretiren .

Grundsätze - er Strategie ,
und

Anwendung derselben auf einem angenomme¬
nen Kriegsschauplatz .

Entworfen von der Hand des Meisters , kommentirt aus
der Feder des letzten welthistorischen Feldherrn . Mit ei¬
ner Karte , einer Kupfertafel und einem Marschtableau ,

gr . 4. 39 Dogen .
Preis auf seinem Druckvelin ord . 7 fl .

- ertrafeinem weißen ditto 8 fl .
« dickem Schreibpapier 9 fl .

Zn Bezug auf dieses Werk möge der Verlagshandlung ,da jede anderweitige Anpreisung überflüssig wäre , zu be¬
merken erlaubt ftp » , wie das Spftem der Strategie in

nunmehriger Ausg abe , und in dieser Form in jeder Be¬
ziehung ein selbstständiges Werk ist , zu dessen Herausgabe
sich solche um so lieber entschloß , als die hohe Bedeutung
desselben im Gebiete der Kriegswissenschaften unbedingt da«
zu berechtigt , solches in verjüngter Gestalt hcrvorgehe » zulassen ", um cs dadurch in einem größer » Kreise der militä«
rischen Welt cinzuführen , somit das Interesse der Wissen,
schast selbst zu befördern .

Nürnberg , im Juli 1838 .
G . R Renner St Komp.

Verlagsbuchhandlung .

Es ist nun vollständig in vier Bänden erschienen undin allen Buchhandlungen zu haben :

H an - b u ch
des

französischen Zivilrechts .
Herausgegebe » von

Dr . Karl Salomo Zachariä ,
groU . bad . geh . Rathe und Komthur des Jähringer Läwenordens,öffentl. ordentlicher Professor d. R . an der Unicersität Heidelberg.

Vierte , neuverbesserte » . bedeutend verm ., Auflage ,
gr . 8 . Heidelberg bei I . C . B . Mohr .

Ladenpreis 14 fl. 24 kr.

In allen Buchhandlungen ist zu haben , in Karlsruhe
in der ^ ^rUNN

^
schen Hofbuchhandlung :

Die Weinpest .
Seiteustück zu Heinrich Zschokke ' s „ Branntweinpest ".Von A . B . M . Länger . gr . 8 . geh . Preis 27 kr .

Neuestes Handbuch für Rhei
'
meisende .

In der Hoffmann ' schen Verlagsbuchhandlung in
Stuttgart «ft so eben erschienen und in Karlsruhe zu ha¬
be » bei G . Braun :

H a nd b u ch
für

Reisende am Rhein ,
im

Taunus , iil - ein Nahe - u . Moselthale .
Bon

August Lewald .
Mit einer Reisekarte von E . Winckelmanu .

Preis 1 fl . 30 kr .
Ein praktischer Führer für Reisende , ein Erinnerungs¬

buch für Jene , welche die romantische Rheinreife früher
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genossen , aus der Feder eines unserer gewandtesten
Schriftsteller , wird Vielen willkommen seyn . DaS Aeus-
sere ist höchst elegant, die Karte ausgezeichnet schön und
der Preis auf 's Billigste gestellt .

, Ettlingen . ( Anzeige einer
Seit Kur -

zem hat der Unterzeichnete von Hrn .
Hang die Gaftwirthschaft zum goldenen
Lamm dahier übernommen , und ladet zur
Einkehr bei ihm mit der Versicherung höflichst
ein , daß er sich auch künftig sehr guter und
billiger Bedienung immer befleißigen wird .

zum goldenen Lamm .

Anzeige
Bei herannayender Jagdzeit erlaube ich nur , wie -

darauf aufmeiksam zu machen , daß ich seit
einem Jahre im Besitze der früher Fochtenber -

^
ger

'
schen englischen Patentschrotfabrik bin , nnd es

mir durch verbesserte Einrichtungen gelungen ist . dem früher schon
sehe berühmten Fabrikate noch eine größere Vollkommenheit zu
jeden.

Mein Lager ist durch alle Nummern bestens assortirt , und in¬
te« ich die reellste Bedienung zufichere , empfehle ich mich zurecht
zihlreichen Aufträgen .

Heilbronn am Neckar , im August 1838 .
A. Marchtaler .

. - Hohenwettersbach . ( D i enstantrag )
Ein in der Schreiberei und dem Rechnungswesen er <

Gutsaufseher , der mit guten Zeugnissen ver -

sehen ist , wird gesucht . Bei freier Kost und Woh¬
nung richtet sich der Gehalt nach Fähigkeit und Leistungen .

Hohenwettersbach , den 11 . Aug . 1838 .
W . v . Schilling .

Hausversteigerung in Baden
3 " Folge rereheiicher richterlicher Verfügungen vom

lWW >8 . und 13 Januar d. I . , Nr . 235 , 587 und 588 , vom

MS . 30 . März und 27 . April d . I , Nr . 3,981 u . S18I . wird
NWütdem Bürger und Aimmermann , Gerhard Groß von
Mein , zur Zeit hier wohnhaft ,

Samstag , den 25 . August d . I .,
Nachmittag » 8 Uhr ,

m Whaus zum goldenen Kreuz dahier im Vollflreckungtwege
ui chnllicher Versteigerung zum Kaufe ausgesetzt :

Em zwei Stock hohes , neu von Stein erbautes Wohnhaus
in der beuerner Vorstadt , an der sogenannten Humm - lmatte
Wer , 40 ' lang . 36 lief , mit Balkenkeller und 3 Wohnun -

zen ; eia besonder « stehendes Hintergebäude daselbst , zwei
Noä hoch , 86 ' lang und 22 ' tief , mit Remise , Waschküche,
Wohnung und Speicher .

Dir Platz, auf dem die Gebäulichkeiten stehen , summt Hof -
raum, ist zusammen 22 Rulh -n groß , und grenzt vvrnen an die
Strafe , einerseits an Schreiner Johann Falk , anderseits und
hinten an städtisches Gemei

'
ndegut .

D>« Kaufliebhader werden mit dem Bem : rken zur Steigerung
ungeladen , daß bei dieser Versteigerung , wenn der SchätzuNgS -
M « « reicht wird , sogleich der endgültige Zuschlag erfolgt .

Min , den 24 . Juli 1638 .
Bürgermeisteramt .

R . Schlund .

Staufen . ( Versteigerung .) JnderFrlli -
menlssache de« ehemaligen Bergwerkbesitzers , Franz
Guts net von Haulbaden , werden bi«

Montag , den 3 . September d. I -,
Nachmittags 2 Uhr .

folgende , zur Santmasse gehörige , in dem diesseitigen Amtsbezirk
liegende . Realitäten , welche in die Gemarkung der Gemeinde Un .
termünsterlhal gehöre » , öffentlich versteigert :

1 ) eine einstöckige Behausung mit Sägmühle , nebst
der darauf ruhenden Waffergerechligkeil und
der dazu gehörigen Hofraithe , so wie dem sich
dabei befindenden ca . 1 Viertel Matten , sämmt -
lich nächst dem Hof gelegen , tarirt zu

2) Die Grube Riggenbach , enthaltend
a ) Den Franziska -Stollen nebst dem dabei be¬

findlichen Feld , circa ein Viertel , tariet für
d ) Ludwig -Stollen , nebst dem dabei liegen¬

den Feld , circa Morgen
o) die dabei befindliche Ausschlaghütte
ä ) Peter - Stollen , nebst Feld
o ) Paul - T tollen nebst Feld

Die Versteigerung wird im Hofwirthshaus « in Münsterthak
vorgenvmmen , und die nähern Bedingungen werden dabei eröff¬
net werben .

Der endliche Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspre !« oder
darüber geboten wird .

Stausen , den 1. August 1838 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

L e m b k e .
vät . Gm ei in .

Verkauf oder Verpachtung
einer Bierbrauerei .

Da die Pachtzekt des bisherigen VeständerS
meiner , mit Realgerechtigkeit versehener , Bier¬

brauerei den 15 Sept . d . I . zu Ende geht , so bin ich entschlos¬
sen , selbige wieder an einen soliden Mann in Pacht zu geben .
Sollte sich aber ein Käufer hierzu finden , so wäre ich nicht abge¬
neigt , diese , sammt allen Gebäulichkeiten und zwei Gärtchen , un¬
ter sehr günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen .

Pforzheim , den 7 . August 1838 .
Präzeptor Gerbet ' s Wittwe .

Rastatt . (Pferdeversteigcrung .) Unter¬
zeichneter läßt bis

Donnerstag , den 6 . September d. I ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Bären dahier , gegen gl,ick baare Zahlung ,
9 Stück vorzüglich gute ausländische und Land -Pferde , welche sich
zu einem schweren Güterfuhrwerk eignen , öffenllich versteigern ;
wozu die Lusttragenden höflich « nicket

Rastatt , den 13 . August 1838 .
Götz mann , zum Bären .

Nr . 9,101 . Hornberg . ( Dienstantrag .) Die Stell «
eines , mit fünfhundert Gulden besoldeten , Rechtspraktikanten
ist sogleich dahier zu besetzen.

Hornberg , den 6 . Aug . 1838 .
Großh , ba » . Bezirksamt .

Gockel.

Versteigerung einer Apotheke .
Der Eigenkbümcr beabsichtigt , wegen Ortsverände¬

rung , seine sich gut rentirende und neu eingerichtet «
Apotheke , nebst dabei betreibender Spezerei - undFard -
waaren Handlung , mit zwei Gebäulichkeiten , Hof ,
nebst Holzschopfen und Gärten umgeben ,

Montag . den 10 . Sept . d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

3,900 fl.

100 fl.
350 fl.

50 fl .
25 fl .
25 fl .
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in seiner Behausung einer öffentlichen Versteigerung auszusetzm;
wozu die Herren Kaufliebyabcr mit dem Bemerken böflickst eik -
«eladea werden , daß die Bedingungen für jeden Käufer erwünscht
sind .

Weyranch , Apotheker
in MerLingen .

Bezirksamts AdiUbeim.
Oberkirch . ( Versteigerung . ) B -t Frei¬

tag , den 3l . August d. I, , Vormittag « 9 Uhr , wird
im Gasthaus zum Pstug zu Oit .mhos. n , Bezirksamt »
Ackern , der Waldbvben mit dem darauf befindlichen

Holzbestand. der Lenderlwald zu Seebach genannt , bestehend au »
circa L11 Morgen Wald und 3 Morgen urbarem Ackerfeld und
Mesen , einerftlis di« Gemeinde Eeebach , anderseii » Gerber
Knapp « zu Aappel , oben der Schneesckmelze nach , unten Jo¬
seph Decker zu Seebach , öff -r. llich versteigert ; wozu di« Lieb¬
haber mit dem Anhang eingrladen werden , d . ß solche die Stei -
gerungSbedingnisss . von heute an bi« Vornahme der Versteige¬
rung , jeden Taz bei Joseph Möglich zu Kappel. B «i >rksamt »
Sichern , und bei dem Unterzeichneten einsehen können. Oie Stei¬
gerer haben sich mit hinlänglichen Vermögentzeugniffen auszu .
weisen.

Oberkirch, den 28 . Juli 1833.
Mößner , Steuerperäquator .

Nr . 2,313 . Rheinfelden . ( Versteigerung . ) Don -
neltiag , den 23. August d I , Vormittags 9 Uhr . werden auf
dem Bureau d «S Nebenzvllamiet I . Kl . in Sackingen 36 '/- Pf .
Wcllenwaaren , 111 '/ » Pfü . Baumwvllenwaaren u. 10 Pfund op -
xrelirle Leinwand , welche ron einem unbekannt «« Eigerttbümer
« ingeschwärzt wurden , gegen gleich baare Zahlung öff -nllich ver-
steigrlt , wozu wir die Ludhaber hiermit einladen .Die Waaren drff hcn aus

1) schwarzem schmalen Manchester 7 Stück oder l ( 8 '/ - Staad ,2 ) bo . br it m - 5 - . 11 ? '/- -
3 ) grauem Zirkalsia» 1 - - 2l -
4 ) braunem ZirkassiaS 1 - - 21 ' /« »
5 > grünem Earsenel 1 - . 16
6) russtfchem Zwillich 1 . - 21 -
7) bvchrvtbem schmalen Merino 1 - - 22 '/, .
8 ) hellblauem Merino 1 - s 21 '/, -
9s karmoisinrcthem schmalkn do. 1 . - 22 '/ , -

und
10) schwarzem , '/ . breiten Merino 3. oder 33 '/ . -

Rheinfelden , den 26 . Juli 1838.
Grvßh . bab. Hauptzvllamt .

haberer . Fels . Blust .
O . I . H . A . V . H . A. K.

Hoffenheim (GutsverpachLnirg)
Donn rstag , den 23 . August e. I ., Nachmittag »

Uhr , läßt die Unterzeichnete ihre, auf hcffenbeimer
gelegenen Güter in einen neuen 6 - oder

Zeilbestand aus dem Rathhause daselbst
hff . nNich verüeig - rn .

Dieselben bestehen aus 105 Morgen Decker , Wiesen und Gär¬
ten . in sehr geräumigen Wohn - und O - konvmie - Gibäuden , in
2 Hofen einzeschlvssen , au « einer Blanntweinbiennerei , Wasch -
und Back - Hau « , Remis » ic. .

Der « ulzug des Pächler » findet nächste Lichtmeß statt . —
Derselbe empfängt , wenn er es wünscht , ein Quantum Stroh ,
Heu und Ohwel , um et am Ende ber Bestandteil in Natura
zurück zu geben. Die Näheren Pachtbedingungen können dahier
eingeschen werden. Fremde Steigerer haben sich mit Zeugn-ffen
« » «zuweisen .

Sinsh im , den 16. Juli 1833.
Kommerzienraih Wacker '

sche Kuratel .
G a st r o p h.

Bruchsal . (Aufforderung .) Oie Testamentterben d L

»erlebten Tbeiiungtkommiffär «, Joseph Goliinger von Langen ,brücken , haben die Erbschaft unter der Vvrstcht deS Srbverzeich-niffes angekreten und - .beten , einen öffentliche » Gläubigerauf.rus zu erlassen. Wer daher aus irgend einem Rechttgrundr An¬sprüche an die Masse zu haben glaubt , wird ausgefordert . solch«binnen 14 Tagenbei der Theilungikommission in Langenvrücken anzumelden , an¬sonst auf die Forderungen bei ber Erbtheilung keine Rücksicht ge-Nvmmen weiden könnt«.
Bruchsal , den 14 August 1838.

Grvßh . bad Amitrevisorat .
Schnaibel .

väk . Aandia .
Bekanntmachung .

Won den umer 'm 15 . März 1817 au»gestellte»'Stadt lohrer Kaffeoodligaljonen sind out den 15.März 1839 wieder 10 Stücke zu 1,000 fl und IstStücke zu 503 fl . baar einzulölen.Zur dietfallsigen öffentlichen Werloosung dcreinzulö 'enden Obli-
gatiouen durch die hierzu ernannt « Kommission ist Tagfahrt aus

Montag , oen 20 Lug . d. I ,
Vormittags 9 Uhr ,im Rathhaussaale dahier -»tteraumt ; was andurck mit dem Be¬merken zur Kenntniß der Bctheiiigten gebracht wird , daß da«Resultat der Verloosung seiner Zelt gehörig bekmnt gemacht wer¬den wird.

Lahr , den 1. Lug . 1838.
Bürgermeisteramt .

Fingado .Rr . 16,264 . Freiburg . ( Verschollenheitserklä¬
rung > Nachdem sich ber unter ' « 13 . März v. I . auSgefchrie -
bene Büchsenmacker, Alois Merzweiler ron Freiburg , in deranterou -ilcn Frist nickt gestellt hat , so wird derselbe sür verschol¬len erklärt und sein Vermögen den bekannten nächsten Unverwand¬ten in fürsorglichen Besitz übergeben.

Freiburg , den 31 . Juli 1838.
>ßh. bad. Ttadtamt .
Bannwarth .

, är . Doerffer .

Weinverfteigerung in der Pfalz am Hardt ,
gebirge .

Millrock , oen 26 . September d. I . Vor .
itag « 9 Udr, werden zu Deidetheim . in d-r

^Wohnung des allda verlebten Gutd »sitz«rs ,
Herrn Johann Adam Die - , die nachdes - 1«,-
»eten , zu dessen Nachlaß gehörenden W - ia«
öffentlich versteigert , und , der Theilung we¬

gen , ohne Voib - dalt an den Meistbulende » abgegeben ; nämlich :
5 Stück 1333er gemischter,2 „ ,, weißer ,

12 -, 1831er Traminer ,4 - 1835er gemischter,
1 '/ - -- -- weißer , I Alle deideSheimer2 -- 1836er Traminer , / Gewacht .2 - -- g - mischter ,4 -- -- Mtttelwein ,1 -- 1837er T - aminer ,3 „ -- gemischter.Die Proben von diesen guten und rein gehaltenen Meine»könn -n den Tag ror der Ve . steigerung schon genommen we,d u.Zur rblällung wird ein Monat gestattet . Den Tag nach d ' istt

Versteigerung wird noch eine Quantität Wein , der Theüuni
wegen , verstiigeit werd n , woco» die Anreize in 8 Tagen «rfol-
g !> IV '̂ d .

Drir -. Sheim , den 12 August 1838.
Schüler , könig ' . N .-lak .
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